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Amtlicher Theil.
Flnanzgesetz für das Jahr 1867 vom

28. December 1866,
g l l t l g f ü r das ganze Reich.

-llif Grund Ntciucs Patcutes vom 20. September
^86.^ finde Ich nach Anhörung Ntcines Minifterrathcs
zu verordnen, wie folgt:

Art. I. Die gcsammtcn Staatsausgabcn für das
VcrwaltuugSjahr 1867 sind auf 433.896.000 f l . ü. W.
festgesetzt.

Art. I I . Die für die einzelnen Zweige der Ver-
waltung bewilligten, nach Capiteln nnd Titeln vertheil-
ten Ansaadscrcditc enthält der erste Theil des als Vci-
lagc nachfolgenden Stnatsvoranschlngcs.

Diese Ausgabscrcditc dürfen in der Regel inner-
halb der Capitel dcs Fiunnzgcsctzcs nnd ohne Rücksicht
nuf die einzelnen Titel su wie anf dic Sondcrnng für
das ordentliche nnd außerordentliche Erfordernis; ver-
wendet werden.

s t e r m m ^ ? ! ^ ! " dic für den Etat des Finanzmini-
m k ' '. ^ " ^ " ^ ' ' 10, 17, 18, 20. 21, 22, 32, 34

,/^''' bw'llgtc>>Ansgaböcredite mit den für die cin-
.c ncn Tttcl festgesetzten Beträgen nnd zn den in diesen
^teln bezeichneten Zwecken, jedoch ohne Rücksicht anf die
Sondernng für das ordentliche nnd nnßcrordentliche Er-
!"dcrmy, u, Verwendung zn koinmcu.

^ " ' ^ ^ ^lir Bestreitung der im Art. I. bewillig-
nn ^taatsnilsgabeu wcrdcu dic im zweiten Theile des
L ? . 7 N ' ^ Slaatsvoranschlages mit der Summe von
^ ^ . U . 0 0 0 st. festgesetzten Einnahmen der dircctcn
, n ^ ! ' ^ ' '"^ccien Abgaben nud der sonstigen Eintom-
wenszwcigc des Staates bestimmt.
m's,'<^ ' ^ ' '^^' ^^cichung der im Art. I I I fest-
^ . ) ^ ^ ? " " ' ^ ^"' Staatseinnahmen haben insbcson^
d"c ' achtende Bcsti.nmnngen zu gelten:
1'i m>. ^ ü ' n " H ^ ^"' kaiserlichen Verordnnnq vom
m ^ M c h e ^ w w ' ? - ^ ' ^ ' ^ ' dcstchcnde anßcr-
wic im V o I ^ " ' " l>" das Verwaltungsjahr 1807

"- bei der Gr^dstcucr mit ' '
b- bn der Hamzinsstcuer mit"/ . . .
1 l.^ ."' V"l<llasscnstcucr mit «/.,
a. bcl der Erw.rbstcncr mit - , nnd
<. w er Cinkuumenstener mit 2/ ' '
^ s ? ^ " " " u n u bemessen nnd eingehoben.

m ^ ^ ' ^ ' u s r u der Staats-, öffentlichen Fouds-
tandlfch,n Obligationen zn entrichtende Einkom-

.n , ^ ! " ' / ' " " ^ 'in Vorjahre mit ficbcn Per-

M ^ ^ Ä . ' ' ' " " " ^ " ' des Art. IV, Abtheilung 1 zu
R G . B ^ ' 3 ? ' 7 ' 29. Februar 1864, Nr. 14
Ut l bc:cicln >t.̂  ' ^ ^ r Art der Eiuhebung der unter

Nr N N « ? ^ ^ ? ' ' ' " "°"> U!' Dttember ,8«l>,
«°m 2!., dmch d»« Gesetz
Aendev„nm>n -1. ̂ ... ^u/s / " " . G. V., bestimmten

a u ^ ". 3cbruar und 2ten
Ä u f r ^ f o wr ' ^ ' ^ " ^ " u"d nnnnttelbaren

aus ' i M w d ^ ^ ^ ' ^ ^ « ^ ' ^"^" 'ngsstel,er von flicker
ftlbe d . ^ ' i ^ ^ ^ " ' '"demselben ^smaße? wie
N G m '''. ^!'l>c vom 2!). Oetober 1802, Nr. 75
V e r w a l t u n a s i ^ ' ^ ' ^ ^ " ' ^ ' ^ "^" ^ür die Dauer des

Art v ^ ^ ' ^ fortzlibcstchcu.

dcv gcsannntcn E ^ ? ^ " ^ " ^ ^''' " "" ^"' ^ M c h u n g
N'it den ĝ sannm ^ E w ?^." ' 7 " ' 433,896.000 ft.

von . . ^l"nlsclnnahnlen

sich "gebendm banges von ' ' ^ I ^10 wie der aus bcm Dienst. ^ «> '. . "<'^l»l).000 f l .
streitenden Ausgaben von 5>i l ^ 7 ! " ! " b " ^ " ^ ) 5" dc-
mittcl im Gesaimutbctranc von 7> )^^ , swd jene Gcld^
wenden, welche aus dcu auf Gn ' . , . ^^ . . ! . ' " " " '
5. M a i , 25. Mai und 25. A^ust . ^ " ' ^
Creditsoperatiouen der Finauzvcrwa tmw n . ^ ' ' ^ ^ ' ^ " '
fl'gung stehcu. ^ ""ch >ur Ber-

Art. V I . Mit dem Vollzüge des geaeuw.^!^. ^
fttzcs ist der Firauzminister beauftragt ^ " " " t . g e u Ge-

Wicn, am 28. December 1866.

Franz Joseph ni. p.

Auf Allerhöchste Auordnuug:
Beruhard Ritter v. Meyer in. p.

l̂ Folgt uuu der (H taa tövo rausch lag f ü r die
J a h r e 1 8 6 7 uud 1 8 6 8 , aus welchem wir uach-
stehend die H a u f t t z i f f c r n entnehmen: Verwaltnngs-
jähr 1867 : 1. E r f o r d c r n i ß. Ordentliches: 382 M i l l .
850.000 fl. Außerordentliches: 51,046.000 fl. Summe
433,8'.»6.000 f l . U. Bedeckung. Ordcutlichc: 378
Mi l l . 355.000 fl. Außerordentliche: 28M2.000 fi.
Summe 407.297.000 fl.)

M i t Allerhöchster Gcuchmignng wird der anf das
Mnanzgcsctz vom 28. December 1866 Aczug nchmeudc
allernnterthänigstc Bortrag des FinanzministcrS hicmit
veröffentlicht:

M r n m t c r t l M i B r r Vortrag dcs treul^horsamsten
Fillnuzmillistns Graftn ^'arisch Mönnich.

mit welchem der Entwurf des Fiuanzgcfctzcs fammt
Saatsvorauschlag für das Vcrwaltuugsjahr 1867 der

Allcrhöchstcu Genehmigung nutcrbrcilet wird.

Allergnädigsler Herr!
I n der Anlage crlanbc ich mir, Ew. Majestät mit

Vcrnfung auf das Allerhöchste Patent vom 20. Sep-
tember 1865 und mit Zustimmung des Miuistcrrathcs
deu Entwurf des Fiuanzgcsetzes sammt Staatsvoranschlag
für das Bcrwaltnngsjahr 1867 znr Allerhöchsten Gcneh-
miguug iu tiefster Ehrfurcht vorzulegen.

Das Finanzjahr, welches hicmit die gesetzliche Rege-
lung erhalten soll, beginnt nntcr den schwierigsten Ver-
hältnissen; es folgt unmittelbar auf die uuglückliche
5tricgsepochc und coiucidirt mit der Periode des Uebcr-
ganges zn einer staatsrechtlichen Neugestaltung, welche
zugleich dic Lü'suug der wichtigsten finailzicllcu Fragen
in sich schließt.

Hch habe mir zur besonderen Pflicht gemacht, nicht
nur dem Staatsvorauschlage für das Jahr 1867 in
allen seinen Theilen die genaueste uud gewissenhafteste
Prüfuug zuzuwcudeu, sondern auch ohne Rückhalt nnd
ferne von Uebertreibung günstiger oder ungünstiger Fa»
torcn, ein möglichst klares nnd objectives Bild der gc-
sammten Finanzlage des Reiches zn entwerfen, wie sich
felbc sowohl in der currcutcn Gcbahrung, als in Er-
füllnng der noch aus dem Vorjahre 1866 hcrstammeuden,
jetzt erst zur Austragung kommenden Vcrbindlichlcitcn
bis znm Schlufsc des Jahres 1867 herausstellen wird.

Die Resultate fafscu sich, wie folgt, in kurzen,
zusammen:

Die A u s g a b e n für den Dienst des Bcrwaltuugs-
jahrcs 1867 wcrdcu im ^?taatsuoranschlage präliminirt
mit . . . , 433,896.000 fl.

die im Jahre 1867 cinflicßcnden
E i n n a h m e n der currcutcu Gebah-
rung werden veranschlagt mit . . . 407,297.000 fi.

Es ergibt sich daher in der currcuten
Gcbahruug für das Jahr >867 cirl
A b g a n g von 26,599.000 fi.

Ans dem Dienste des Vorjahres find
noch zn bcftreitcn 51,034.000 fi.

Es bleiben also an Abgang des Jahres
1867 nnd für das Borjahr 1866 zu
bcdeckcu 77,633.000 si.

Dagegen stehen der Fiunnzverwaltuug theils an
bereits vorr.ithigcu Barmitteln, theils an realifirbarcn
Resten der mit den Gesetzen vom 5. Mai und 25., August
1866 geschaffenen außerordentlichen Ressourcen.zur Vcr-
fügnng 79,495.000 fl

Es werden demnach nach Abstattuug aller cur-
rcutcu uud aus dem Vorjahre 1866 herrührenden Ver-
bindlichkeit noch am Schlüsse 1867 1,862.000 si. ev-
il b r i g c u.

Zur Erläuterung erlaube ich mir zuuächst ciueu
Rückblick auf die finauzicllen Ergebnisse des Vcrwaltuugs-
jahrcs 1866 zu werfen..

Das Finanzgcsctz für das Jahr 1866 war, wie ich
in meinem allcrunterthäuigsten Einbegleitnugsvorlrage
vom 29. December 1865 ausdrücklich hcrvorzuhebcu mir
erlaubte, nuf die Erhaltung des Friedens berechnet.

beider ist dicse Vuranssctznng nicht .zugetroffen.
Schon vor dem Ausbruchc des Krieges hattcu sich die
Staatseinnahmen sehr nngünstig gestaltet. Ungeachtet
im Staatsvorauschlagc 1>!66 der Bruttoertrag der Ein
nahincn nni 23,770.000 fl. geringer als jener des Vor-
jahres 1865 angesetzt worden war, so sind nach dcu Gc-
bahruugsauswciseu der Oberste» Rcchuungscontrolsbchördc
in dcn'Monaten Jänner bis incl. Mai 1866 doch noch
dic dirccten Steuern um 12 M i l l , uud dic indircctcn
Steuern um 5 Millioneu Guldcu uutcr dem Voran-
schlag geblieben.

Die Ursachen dieses Rückganges waren theils: all-
gemeine Zcrrüttnng der wirlhschaftlichcn Zustände, lang-
jährige Stockung des Handels nnd der Industrie, Zurück-
blcibcu des Eiscubahuwcscus, Verarmung des Grundbe-
sitzes, Knappheit der Ocldcircnlalioiismittcl, Schwäche
der Eapitalskraft, der Ercdits- ilnd Eonsnmtiousfähig^
kcit, theils warcn sic mchr örtlichcr ?tatnr. I n dcr
Bukowina nnd Ostgalizien Hnngcrtyphns nnd ^ioth-
stand, in Ungarn die Nachwirkung der letzen Mißjahre
uud niedrigste Getreidcpreise, iu den innerösterrcichischcn
Alpcnländcrn iu Folgc des Daruicdcrliegens dcr Eisen-
industrie zunehmende Armnth. Die uucrhörtcu Spät-
fröste schienen das Maß des Elends zu erfüllen, iu gau-
zeu Eultnrzoncn wurde dic Hoffnung des Erntcscgcns
vernichtet nnd die Stcncrkraft gelähint. Beim Ausbruchc
dcs Krieges warcu uur Böhiucu, Hiährcu uud Schlc-
sicu steuersähig uud dicsc Läudcr traf dann die Geißel
der Invasion. Dic weiteren Einwirkungen dcr feindlichen
Occupation nnd dcr in ihrem Gefolge eintretenden
Stockung des Verkehrs und der Production nuf dic
Stcucrcrträgnissc lassen sich in ihrcr vollen Ansdchnnng
jctzt noch nicht ziffcrmüßig darstcllcn, sie wcrdcn zwar
dnrch dic relativ günstigeren Ergebnisse dcs letzten Iahres-
viertels etwas gcinäßigt, siud aber jcdcufalls dcr Art.
daß im Ganzcu ciu höchst bedeutender Ausfall in dcn
Staatseinnahmen des Jahres 1866 gcgcn dcu Voran-
schlag angcnommcu wcrdcu muß.

(Fimschmig folgt.)

Sc. k. t. Apostolische Majestät habeu nachstchcudcs
Allerhöchstes Haudschrcibcu an dcn Kricgsministcr zu
erlassen geruht:

Ich billige dcu M i r vorgelegten Eutwurf eiucs
Wchrgcsctzcs in allcn scincn Theilen, findc Mich jcdoch
nach Anhörung Mcincs Ministcrrnthcs bestilumt, dcu-
sclbcu der verfassungsmäßigen Behandlung vorzubehalten.

Bei der driugendeu Nothwendigkeit dcr Erhöhuug
dcr Wehrkraft Mciucs Reiches aber gcnehinige Ich, daß
die M i r vorgelegte Verordnung betreffend cinigc Aende-
ruugcn an dem Hccrcscrgäuzuugsgcsetzc vom 29. Sep-
tember 1858 in Vollzug gesetzt werde.

Ich ermächtige Sie, Ihreu vorlicgcudcn Vortrag,
so wie den Entwurf zum Wchrgcsetzc und für das allge-
meine Wchranfgebot, zu ucröffcutlicheu.

Wien, am 28. December 1866.
/rnnz Joseph in. ̂ ).

Kaiscrl. Verordnung vom ^8. Dec. 186«
bctrcffcnd cinigc Aenderungen an dem Hccrescrgänzungs-

gcsctzc vom 29. September 1858.
Wirlsam sür da? ganze Neich mit Ausnahme dcr Militär-

grelize.

I u Erwägung dcr durch dic Erfahrung nachge
wiescncn dringenden ?iothweudigkeit, zur Erhöhuug der
Wehrtrnft des Reiches Aeudcrliugcu au dem Hcercser-
gäuzuugsgrsetzc uoni 29. September 1858 vorzunehmen,
findc Ich, vorbchaltlich dcr tüufügcn definitiven Rege
luug der Hcerescrgäî zuug im uerfassnngömäßigcn Wege,
nach Anhörung Mcincs Ministcrrathcs anzuoroucn, wie
folgt:

I n den Vcstimmuugcn dcs Hecrcscrgänzuugsgc-
sctzcs vom 2!^. September 1858 sollen nachstehende Acu-
dcrnugcn eintreten nnd zwar:

1. Die im tz 3 zn l) geforderte Körpergröße hat
in ncunundfünfzig Zoll Wicucr '.vtaß für alle Alters
clasfcn zn bestehen.

2. Die im § 2 bestimmte Pflicht zum Eiutritte
iu das Heer wird' auf drei Jahre herabgesetzt.

3. Der 8 5 wird aufgelassen nnd dafür bestimmt,
daß sämmtliche Stellungopflichtigc dcr 1., 2. nud 3.
Altcrsclassc, wclchc zn Kricgsdicustcu tauglich befunden
wcrdcn, uubedingt iu das Heer ciuznrcihcn sind.

Jeder Waffengattung und jedem Truppcukörpcr wcr-
dcn dic hicfür au! meisten Geeigneten, mit thunlichstcr
Bcachtnng der Wünsche der Gestellten, zugewiesen.

Der nach vollständiger Deckung des Bedarfes für
die Specialwasfcu crübrigcudc Rest sämmtlicher Einge-
reihten ist zu dein Ergäuzlmgsbczirksrcgimcutc einzu-
thcilcn uud, nach Ausscheidung der normalmäßig zn Ac-
nrlaubcnden (Puutt 9), uach dcr ^osrcihc für den lau-
gcrcu Präsctizstaud bci dcr Truppc, sür dlc Abrichtuug
oder für dic daucrude Beurlaubung bis zum Eiuwttc
dcr )cothwendigteit dcr Einbcrufuua, zu bc,tlmiueu^

l Die im ^ 6 festgesetzte Dienstpflicht im Hccrc
wird auf sechs Jahre in dcr Linic uud sechs Jahre «n
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der Ncscrvc abgeändert, von welchen letzteren drei Iahrc
zur ersten nnd drei Iahrc znr zweiten Reserve gehören.

Die in der Kienen- nnd dic in der ersten Reserve-
Pflicht stehenden Männer bilden die eigentliche Feld-,
beziehungsweise Opcrationsarmce. '

Die ans den Männern der zweiten Reserve im
Kriege geschaffenen Abthcilnngcn haben hauptsächlich die
Bestimmung zn Besatzungen innerhalb der Grenzen dcs
Neiches; sie können jedoch im Falle der Nothwendigkeit
auch außerhalb der Reichsgrcnzc verwendet werden.

5. Die im tz 7 enthaltene Beschränkung bei Er-
theilnng von Rciscbewilliguugen hat auch ans die dritte
Mcrsclassc Anwcndnng.

6. Das Verbot der Pcrchclichung im i> 8 gilt
künftig anch für jene, welche die dritte AltcrSclassc noch
nicht überschritten haben.

7. Inländer, welche nach Voilcndnng der Studien
an einem öffentlichen oder mit dem Rechte der Ocsfeut<
lichkeit ausgestatteten Obcrgymnnsium, einer Obcrrcal-
schnle oder einer denselben gleich- oder höher gestellten
Lehranstalt freiwillig in das Heer eintreten und sich so-
wohl im Fortgangs als nnch im sittlichen Betragen mit
gntcn Zeugnissen ausweisen, sind:
u. im Frieden uur verpflichtet, ein Jahr bei der Fahuc

zu dienen, tonnen dauu ihrem sonstigen ^cbcuöbcrufc
folgen nnd werden während ihrer ferneren Linicu-
dicnstvcrpflichtung vou jeder Wasfeuübuug losgczählt;

d. nach Ablauf dieses Jahres, wenn sie sich der für
Rcscrvc-Officicrc festgestellten Prüfung mit gutem
Erfolge unterziehen, wird bei den Ernennungen zu
Nescrvc-Officicrcn auf sie besonders Rücksicht ge-
nommen, iu welchem Falle sie aber während der wei-
teren Dauer ihrer Hecrespflicht drei Herbstwaffeu^
nbnngcn als Officicrc mitzumacheu haben.

Auch andere gebildete Männer, welchen aus Ur-
sache ihres Lcbcuöbcrufcs im Frieden die Rücksicht
der Beurlaubung im weitesten Umfange zn Theil
werden soll, können, wenn sie sich die Kenntnisse für
einen Rcserve-Officicr angeeignet uud die Prüfung
gut abgelegt, endlich eine Herbstwaffcuübung ans
einem Offieicrsplntzc mit befriedigenden, Erfolge mit-
gemacht haben, zn Rcscrvc-Officieren ernannt werden.
Für sie erwächst dann hicrans nnr die Verpflich-
tung zu zwei fcrucrcn Hcrbstwaffcnübnngcn als
Officicre.

I m Kriege sind die Rescrvc-Officicrc je nach ihrer
Linien- oder Ncscrvcdienstpfiicht iin Heere entweder
zur thcilweiscu Deckuug der Abgänge bei deu Ab-
theiluugcu der operireudcu Armee oder in den ans
der zweiten Reserve gebildeten Abtheilungen zu ver-
wcndcn.

^. Die im § 13 zu au festgesetzte Acdiugung wird
auf die Liniendicnstucrpftichtung nnd dic erste Reserve
beschränkt. Die iu diesem Paragraph zn 4 zugestaudcnc
Befreiung hat erst nach Uebcrschreituug der dritten Altcrs-
classe einzutreten.

9. Die in den 88 18 bis ciuschlicßig 21 zugestan-
denen Befreiungen von der Pflicht zum Eintrittc in daS
Heer hören auf. Die daucrudc Beurlaubung unter nor-
malen Verhältnissen haben jedoch zn erhalten:
n. Die Beamten des Staates mit Einschlnß der beeide-

ten Eoueeptsprnkticautcu, der Auscultautcu uud der
beeideten Eleven der Staatsbehörden;

!>. die Beamten der kaiserlichen Privat-Familicn- nnd
Aviticalfondsgüter, die Beamten der üffcutlichcu
Fouds, der Maudes- nnd Bczirksvertrctnngeu, der
Municipicn uud der mit der politischen Verwaltung
bctrantcn Geinciuden, wcuu für die Dicustcsstellcn
dieser Beamten zu «, und d der Nachweis der Vol l-
euduug der rechts- uud staatswisscnschnstlichen S tn -
dien erfordert w i rd ;

o. die Professoren uud Vchrer an öffentlichen oder mit
dem Rechte der Ocffentlichkcit ausgestatteten Unter-
richtöanstalten mit Einschlnß der Volksschulen, wenn
sic von der Schnlbchördc bleibend angestellt sind;

ä. die an österreichischen Universitäten gradnirten Doc-
torcn aller Facultätcn, dauu dic diplomirtcn Advo-
catcn und öffentlichen Notare;

e. die ordentlich und öffentlich Studircndcn an einem
Obcrgyluuasinm, einer Obcrrcalschnlc oder einer den-
selben gleich- oder höher gestellten Lehranstalt, wenn
sie mit dcu bctrcfseudcu Studicuzeugnisseu über ein
tadellos sittliches Betragen nnd in den Hauptgegeu-
stäudcn mit Vorzugsclasscn sich ausweiseu, 'ferner
die Doctorandcn und dic Vchramtscauoidatcn für
Gymnasien und Realschulen;

l'. die Besitzer größerer Gcwcrbs' und Haudclsuntcr-
nchmnngcn, wenn ihre Anwesenheit ;nm i^orlbetricbc
des Geschäftes nothwendig ist;

' F. dic Eigenthümer von ererbten ^audwirthschaftcn, wenn
sie auf selben den ordentlichen Wohnsitz haben, ihre
Vcwirlhschaftuug selbst besorgcu und das Gruud-
crträguiß der Wirthschaft zur selbständigen Erhal.
tung einer Familie von fünf Personen zureicht, ohne
das Vierfache cinc« solchen Ertrages zu überschreiten.

Solche dauernd Beurlaubte wcrdcu während der
ersten drei Iahrc ihrer Dienstzeit auf je fünf Wochen
zum Behufe der militärischen Ausbildung, außerdem
nur bei drohenden, Kriege udcr AuSbruch desselben
einberufen.

10. Dic dauernd beurlaubte so lme Nefervcmann-
schaft steht bis zu ihrer Einberufung zur Fahnc sowohl

in bürgerlichen Rcchtsangclcgenhciten als anch in Straf-
sachen, iusofcrne sie sich keines Militärucrbrcchenö oder
Vergehens schuldig gemacht hat, nntcr der ordentlichen
EiviljuriSdiction.

Auch steht, wcun sic die dritte Altcrsclassc über-
schritten hat, ihrer Verehelichn»«., jeouch unbeschadet
ihrer Hecresdienstpflicht, kein Hinderniß ans Ursache des
Militärvcrbandcs cnl^ gen.

11. Eine ^ ,/ciung 3nrch Erlag der Vcfrcinngs-
tare wird nicht .'iftattet.

Wer scine Dienstpflicht im Heere bereits erfüllt
hat, wird jedoch als Stellvertreter für seinen zur Stel-
lung bcrnfcncu Bruder oder, falls selber bereits im
Heere dient, zur Erfüllung der diesem noch obliegenden
Hccrcsoicnstpfticht zugclasscu.

12. Der 8 31 ist im Siuuc des vorstehenden
Punktes 1 1 , dcr § 33 im Sinne des Pnnktcs 3 zu
modifieircn.

13. dic Stcllnug von Nachmänncrn nach § 34
hat zn cutfallcu, cbcuso die Stellung von Ersätzcn nach
8 43.

14. Die Entlassung anS dem Heere vor vollende-
ter Dienstzeit wird anch einem in dcr zweiten Reserve
Dienenden bewilligt, wenn dessen einziger Bruder in
das Heer eingereiht worden ist nnd von dem Rcservcmauu
die Erhaltung seiner Eltern, Großcltcrn oder Geschwister
abhängt.

15i, Die bezüglich der Hccrcsergünznng für T i ro l ,
für die Stadt Trieft nnd deren Gebiet so wie für deu
Kreis Eattaro nnd das Festland vou Ragusa iu Rück-
sicht ihrer speciellen Vcistuugen bisher gestatteten Ans-
nahmcn bleiben bis auf weiteres unberührt.

16. Dcr definitiven Rcgclnng des Hccrcscrgän-
zuugswcscus bleibt auch die Feststelluug nnd gesetzliche
Dnrchführnng des Grundsatzes vorbehalten, die W c l >
kraft des Reiches dnrch Errichtung eines allgemeinen,
sich au die zweite Reserve anschließenden nnd zur ^audcs-
verthcidiguug bestimmtcu Wchraufgcbotes auf die dcu
Zeitverhältuisseu cutsprecheude Höhe zu bringen.

M i t dem Vollzüge dieser Verorduuug, welche vom
Tage der Kundmachung in Wirksamkeit zn treten hat,
werden die betreffenden Ecutralbchörden betraut und er-
mächtigt, die erforderlichen Auordnnngen zu deren Durch-
führung so wie sür den Uebergaug von deu bisher gül-
tigen zu dcu nencu Bestimmimgcu zu crlasscu.

Wicu am 26. December 1«66.
/ranz Joseph in. j).

Graf Bclcrcdi m. 1». Freiherr u. John m. p.
Ans Allerhöchste Anordnnng:

Bernhard Ritter v. At cyc r in. i>.

Am .W Dccemlicr 8̂<><i nnirden in dcr l . t. Hof- uud
Stantsdructere'i in Wicu die ^Mcle ^XVl. uud I.XVII. des Reichs-
«ss^llbllltt^ a»6a,cn,elicu u:id versendet.

Daö l.XV!,'Stl!ct euthält uu'er
N r 175 den Erlaß des ss-mauzmimstermmS vom 27, December

180»; womit die Hlumi^t t l 'c v°u Stantsuuleu zu Einem
Gulden österreichischer 3i>äl,ruug zur Mutl icheu Kcuutuiß
gebracht w i r d , - gillia. fi lr da« gauze Reich.

Das XI.VII, Stuck ruthält uuter
N r 17^i da« Fiuau^eset^ slir da^ I M ' 1^67 uum 28. December

I860, — gil t i l , für daö ssanzr ^eich^
Am Al Dccemdcr l^60 wurde ui dcr l. l. Hof- uub Staat?-

druckcrei lu Wieu ,̂ u dem nlM'lauscm'u Jahrgange 186«! des
^eich?qesrhdlatte^ da» Titelblatt uud em doppeües Nepertorim»
mi^earlicu uud uerscudet, vou welchen da« erste Nepertorium
chrouoloqischcs »ud da>< zweite e,u alpl,adetl,chcs Ber,;cich>nß der
(^esrde uud Verorduuugeu euthäll, N'clche >u deu im adgelau,
feueu '̂ ahrqausse 1 ^ 0 auS^e^-licueu I.XVll Sti iÄcu des Ncichö-
geschdlatte. suudge.uacht wurdeu.^^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 2. Jänner.

Die letzten Tage des Jahres 1860 haben uus
wichtige a m t l i c h e P u b l i c a t i o n e n gebracht, das
F i n n n z g c s c t z für dao Jahr 18tt7 und dic kaiserliche
Verordnung vom 28. December 1860, betreffend cinigc
Aenderungen an dem H c c r c s c r g ä n z n n g ö g e s e t z c
vom 29. September 1858.

W i r bringen die Hauptthcile des Fmanzgesctzcs in
uuscrcm amtlichen Theile, nnd es erübrigt uus daher
nur, hier einen Blick ans die Rcsnltatc dcS abgelaufenen
Finanzjahres zu werfen.

Das Finanzgcsctz für das Jahr 1866 war auf die
Erhaltung des Friedens berechnet.

I n Folge dcs Krieges fand aber cinc cuormc Uc-
bcrschrcituug des Präluninars statt. Ueber das im F i .
nanzgcsctzc für 1866 festgesetzte M i l i t ä r b u d g e t wurde
dem Kciegsministerium sür die Armee nnd die Flotte
zusammen seit Anfang M a i ein außerordentlicher
Eredit von 164,5)51.000 ft. bewilliget. Ucberdics
wurden dem u n g a r i s c h e n ^ a n d c s f o u d c zur Bc-
kämpfung des in Folge dcr verderblichen Maifröstc iu
mehreren Eomitaten eingetretenen Nothstandes 4,500.000 ft.
als Vorschuß bewilligt, auf K r i c g s s c h ä d c n v e r g ü -
t u u g e u 5,117.000 f l . bereits flüssig gemacht und an

> einzelne Eiscnbahnuutcrnchmungcn Vorschüsse geleistet,
welche im Ganzen 18,225.000 ft. betragen werden, von
welcher Summc auch ein Theil bereits flüssig gemacht
wurde. Es wurden deshalb aus; e r o r d e u t l i c h e H i l f s -̂
m i t t c l nöthig, um dcn gewaltigen Abgang zu bedecken.!

Um diese Mit te l herbeizuschaffen, wuroc zur Er
höhung dcr schwcbendcn. S c h u l d bis auf 400 M i
llioncn Gnldcn geschritten, außerdem die Ncgocinmg
einer f u n o i r t e r 5 p c r c . S c h u l d in effective» Be '
trage von 50 Millionen Gulden beschlossen und mit dcr
von I t a l i e n erhaltenen Eutschädigungosummc dic Kriegs
tostcucntschädiguug an Prellßen bezahlt.

Von diesen außerordentlichen Hilfsquellen sind noch
nicht allc völlig erschöpft; es sind nämlich noch vou der
schwebenden Schuld au Staatsnoten 15,205.000 f l . übrig
nnd von dein steuerfreien 5pcrc. Anlchen noch ^2 Mi l l io-
nen verfügbar. Dazu kommt uoch die durch den Bedarf
dcs zilcinvcrkchrs nothwendig gewordene Emission von
4 Millionen Gnldcn in Münzschcincn und ein Varfonds
dcr Ecntralcassa in dcr Höhc von 28,2W.O00 f l .

Aus dcln Finanzjahre 1866 nimmt somit das F i
nauzmiuistcrium iu das Vcrwaltungsjahr 1867 cinc ver-
fügbare Summc von 7!),4!15.000 ft. herüber. Dazu
kommt die mit dein Gesetz vom 24. Apri l 1866 bewil-
ligte Pfaudbricf-Aulcihc im Betrage vou 60 Millionen
Gulden oder effeetiv wenigstens 40 Millionen Gulden,
über welche uoch kciuc Verfüguua, getroffen ist, und dic
in dcu verschiedenen kleineren Easscn erliegenden 30 biil
35 Millionen Gulden, welche in Folge dcr Reform des
Easfcnwesens mindestens znr Hälfte disponibel werden.
Diesen Hilfsmitteln stcht noch'cm zn tilgendes Deficit
aus dem scheidende»: Jahre im Betrage von 51,034.000 f l .
gegenüber. Das Fiuanzmiuisterium oisponirt somit aus
schon gesetzlich bewilligten Hilfsquellen und Eassabestän-,
dcn über X3,461.000 f l . , von dcucn aber, wie aus dem
vorliegenden Berichte des Finanzministcrö hervorgeht, dic
40 Millionen ans dein Pfandbrief Anlehcn zn einer
wichtigen Fiuauzopcraliou bestimmt, die 15 Millionen
aus deu klciucn Eassabcstäudcu aber zur Deckung uncr^
wartctcr Abgänge rcscrvirt zn sciu scheiucu. Für dic
laufcudcu Bedürfnisse dc^ Jahres l867 erübrigen somit
uoch 28,461.000 f l . , welche zur Bedeckung des Deficits
von 26,5!)9.000 f l . nicht nur vollständig genügen, sou
dcru uoch cincn Ucbcrschuß vou 1,8l'»2.0<>0 ft. crgebeu.

Da die E i u n a h m c n u>u 50 Millionen Gulden
niedriger augcuommcu sind, als im Vorjahre, und sogar
um 10 Millionen geringer, als die reellen Eiuuahmci'
dcr Vcrwaltungsjahrc 1864 nnd 1865 nach Abschlag
dcr auf Vcucoig cutfallcudcu Quote, so dürfteu in der
uächstcu Finauzpcriudc die wirklichcu Eintüufte hinter
dem Prälinnuarc schwerlich zurückbleiben, wcnnwcder dcr in-
ucvc noch dcr äußere Friede gestört wird und keine au-
dcrcn ganz besondere schweren Ealcumtätcu über da^
Reich hcrciubrcchcu. Dauu dürftcu alcr auch dic vor'
haudcucn Decknugsulittel aWrcichcn nnl» cinc ucuc Erc^
ditsbcwilliguug nicht uothwcudig wcrdcu,

Dic Finanzlage des Reiches stellt fich somit nach
dcn schweren Schlägen dcs Jahres 18l?6 als ciuc vcr-
hältnißmäßig günstige dar. Zur Herslcllnng eines be-
friedigenden Zustaudcs werden zwar noc) schwere Opfer,
große Anstreugnug erforderlich sein, cllcin Ocstcrrcich
hat sich schon aus traurigeren Verhältnisse uen gekräftigt
wieder erhoben, nud cS wird hauptsüchich auf die Be-
hcrzigung dcs Spruches ankommen: „VÄors m u ^ ^
(wage es gesund zu scin)!

Wer dcn Frieden wi l l , muß für ku Krieg rüsten,
dcn Frieden wollen wir sicherlich, also müssen wir uns
auch iu achtuuggcbictcudcu Wchrstaud sitzen.

Diesem Bcdürfuisse wird das ucic Wchrgesc tz
cutsprechcu, desscl, Entwurf laut uorssstriger „Wieutt
Zcitullg" die kaiserliche Gcuchmigung nhielt.

Da jedoch dieses Gesetz vcrfassuugsuäßigcr BeHand-
luug vorbchaltcu bleibt, so sollcu ouch dic kaiserliche
Vcrordnnug vom 28. December 1866 jc,c Veränderungen
an dein Heercscrgänzuugsgcsetzc cingcfiih-t lvcrdcu, wclchc
der Geist der Zeit, der Fortschritt unalweisbnr fordert.

Die Hauptpunkte dieser Acudcrunstn sind: Allc in
dcn österreichischen Kronlündcru wchrsihigen Ntänncr,
die bisher znr ersten, zweiten und drttcn Altcrsclassc»
eingerechnet wurdcu nud körperlich nichl gebrechlich siud,W
werden gleichzeitig ausgehobeu und h^en sechs Jahre»
activ nnd sechs Jahre in der Rcscrvc >ic Mi l i tärpf l icht«
zn vollziehen, und müssen sich währcud dcr RcscrvczcitI
alljährlich zu dcu militärischen Ucbuugc; stellen; Hcral>
sctzuug dcr Pflicht zum Eiutrittc iu da>l! Hccr auf d r e i
Jahre; Trcnuung dcs HcercS in ^ i n i c und N e s c r v e ; »
Aufuahine von F r e i l / i l l i g c n mit cujäln's"',' D > " " > >
Pflicht iln Frieden uud Loszühlnng voi >
Übung für die fernere (im Ganzcu s c » - /«
Linicndicnstvcrpflichtung; Aufhörcu dcr Ä c ' c lM
dagcgcu Eiuführnng von d a u e r n d e n M
b u u g c n. R

Dnrch Einführung dieser neuen Heel " " W
wird Oesterreichs Heer gewinnen, luaS i , --' ^ M
allcr Tapferkeit und Disciplin abging: v, ',tten Z u W
fluß an I n t c l l i g c n z. Wissen ist Ätacl,l i ^nier dieseW
Devise wird Oesterreich künftig uubcsicgbln se»:.! »

Oesterreich. «
W i e n . Dic „Dcb." schreibt: Dcr Entwurf e ine«

ncucu C i u i l p r o c ' c ß o r d u u n g für die Länder d i e s «
scits dcr Lcitha, vou welchem wir schon neulich gcsp"M
chcu haben, ist sännntlichcu Aduocatcukammcru zur V e « l
gutachtuug vorgelegt worden, uud zwar mit nncm B M
glcitschreiben deö Herrn IustizministcrS, iu iveichcm c «
heißt: Daß dcr Entwurf dcr Bundescommission z u »



3
wmdlagc, zum Leitfaden genommen wurde, rechtfertige
,ch sonwhl durch den innern Werth diescS Operates nnd
nrch dic Rücksicht auf die thnnlichc Uebereinstilnuning
l i t der legislation der dcntschcn Staaten, um anf Uc-
em Wege die Vorbedingungen zu dcr rafchcn wcclM-
citigcn Rechtshilfe zwischen den Staaten, die durch den
Zcrtch- so vielfach in Verbindung stehen, zu schaffen,
^s müsse sehr daran gelegen sein, über diesen Entwirf,
lcvor er in dic weiteren Stadien dcr legislativen Be-
>andlung eintritt, dcs Gutachten des Advocatcnstcndes
u hören, welcher dnrch Kenntnisse und Erfahrungen nud
lamentlich durch die wichtige Nolle, welche ihm in dem
nüudlichcn Proccßvcrfahrcn zufällt, ganz vorzngsvcise
^crnfcn erscheint, die Richtigkeit, Zweckmäßigkeit und
»raktischc Durchführbarkeit dcr beantragten Bcstinnum-
zcn zu beurtheilen. Nicht die großen Principien seien
's, welche den Gegenstand dieser Prüfnng bilden s,llcu.
^n Beziehung a''f diese Principien habe sich der Ent-
wurf den reiflichst erwogenen Bcstimmnngcn des ?cnt-
ichen Entwurfes angeschlossen nnd befinde' sich in rcber-
cmstlmmung mit den ncncstcn legislatorischen Ärzten
anf dicfcm Gebiete. Diese P r i n c i p i e n w inden
daher kaum e iner A e n d e r u n g u n t e r l a g e n
könne n. Aber die Folgerichtigkeit dcr D n r ch ü h '
r u n g , die Vollständigkeit dcr beantragten Bcstinmun-
gen, die Harmonie derselben mit anderen Zweige, dcr
Gesetzgebung, endlich deren Zweckmäß ig f e i l vom
S t a n d p n n k t c dcr p rak t i schen H a n d h a l u n g
und insbesondere einer schnellen Rcchtsdurchsctznng scien
die Richtungen, in welchen das Urtheil des Adv^ten
stnndcs von großenl Werthe fein müsse. Der Hck M i -
mstcr spricht schließlich den Wnnsch anö, cs möz: ihm
das Gutachten vor dem Ablauf zweier Monate lckom'
men uud, weuu möglich, sei dnrch eine abthcilnnßwcisc
Einsendung desselben dcr Sache dcr wi'mschen^crthc
Vorschub zu leisten.

^ . . s ' s . ' ^ ? ^ ^ ^ ' " ^ u O e s t e r r e i c h zu
R u ß l a n d bcrnhrcnd, schreibt dic ..Nordd. Allg.^ta.' ':

Ueber dcn Stand dcr Bczichnngcn znnschcn "estcr̂
le.ch und Roland liefert neuerdings das ,Ionnal dc

l< ^ " ^ f bou rg " cinc auftläreudc N'achricht, inem cs
alle Gerüchte über russische Trnppenbcwcgnnacn n Po-
len fnr unbegründet erklärt. Ob das Petersburg? Blatt
zn dlefem Dementi von maßgebender Seite aüormrt
wurde, ist ans dem telegraphivten Auszüge dcs lrtikcls
,m „Journal dc St . Petersburg" nicht erMich."
V'erzn bemerkt das „WienerJournal" Folgendes/ W i r
mochten denn doch g l a u b c u , daß dcs 'Pc .
t c r s b n r g c r O r g a n nicht au f e i g e n . V e r -
a n t w o r t u n g gesprochen ha t , so sehr lus of-
s l c l o , c B e r l i n e r O r g a n das Gegen the i l
zu wünscheu scheint."

U us land.
l i ä n d i ^ ' ^ ^ ^ ' . ? ^ ' " " b c r . Dcr Papst hat eil cigcn-
! ^ S c h r o b e n an das A d c l ö - E o n N < 5 >

d a N ' ' ^ ' ^ " ' ' Anerbieten zu danken, mit welchem
N / ^ " . ' F l i e d e r im Name.i dcr Majoität der
Ua n ^ / I s ^ ü ^ c r Ro,ns znr Vertheidignng )es hei-

"Stuhles zur Verfügnng stellte. Der Ppst er-
?'i / " ' ^ , " ' ^ ^'lcgenllich von dicscnl hochheben An-

ubictcn Gcbranch machen. > " ^

!̂ s> ^ " " ^ ' ^ l ) . December. Die „Patric" schrnt: Die
nal.euliche Regierung hat die von dcr päpstlimi Nc-
glmmg sormulirtcn Vorfchlägc zur S c h l i c h t m g dc r
r e l l g i o i c n A n g c l c g c u h c i t c n im Pncipc in
hnr Gc aunuthcit angenommen. ^ - „Etentard^ dcmcn-

P ° s ck a ^ " ^ ^"^ ^ türkifchc Botschafter ^ j c m i l
^c T r ? c i , m ' / ^ u i s de Monstier eine Not/welche
^ Da l e ̂  " ? " " a n d übersandte, mitgeti.lt habe.
widcck? s a^ " ^ '/' 'dem es das Athener Tlegramm
3^c^n^^lich^^^^

Machtc m dcr krctcnM)cn Angelegenheit

aemol?^ ' ^ " ^ 7 " 24> Dcc. wird ans A t h e n
gemeldet: Der cnglî chc Kriegsdamvfcr Asuraucc"
me erholt seine Fahrt nach Kreta. De" engs c w
sandte m Athen sandte dem Eapitän eine Ab^-ift der
Instructioueu zu, nach welchen die b r i t ischc^cg ie .
^ nng lh rc n A gcnt e n dic zu beobachtende ̂  n t r a -
^ln ^ ' " ^ ' Angelegenheit Kreta's c inschäf t . Der
b ^ ' " ' " ^ " ' ^hnstidos und dcr CultusministrDrosoö
G c l d u M ^ c ^ " ' ^'tlassung. Es herrscht llgcmciuc
natcn nicht A ^ und Pensionen find feit ncr Mo-

Gest.'^'si,5"ni'. ' " ° " ' ^ ' ' December wird ^meldet:

h^cnachEandiaabH.^^7^^^^^
wird gcmeldet, daß der Anfstand in AaV a T ^
lien fortschreitet. Die Insurgenten pr^amrte^ dm
griechischen Oberst Vcli zum Auführcr

N e w . A o r k , W.Dcccmbcr. Das E,.nt0 des
isscprai cn tantcnhausee« suv das Auswrtige bc-
schloß, bei dcn kriegführenden Staaten Süd-Ail^ifä's 'u
vermitteln. Ein Schreiben dcs Ezarcn an dc, Eonarcs;
auf dessen Gratnlation drückt dic Hoffnung . ^ s , 'daß
dlc guten Bc;ichuugcn fortdancrn werden.—^cr Fieber-
anfall dcs Kaisers M a x i m i l i a n hat NÄMlassen,
dcr,clbc kehrt nach Niefico zurück. ,

Eagesneuigkeiten.
— Aus Wien wird berichtet: „Die neueste allerhöchst

sanctionirte N e o r g a n i s i r un g de r l . l. tech n ischc n
T r u p p e n ist folgend«-: Die technischen Truppen fornnren
2 Genie-NfgiinciUer und 1 Pioinmr.-Rcgimeitt, welche ins-
besondere einen iMegrircndcn Tlieil der Geiuewaffe bilden.
Jedes Gt'nil-Ncc;lmcnt hat auf dem Fnrdsnsfuße aus dem
Äegimentsstabe und 4 Ffldbatciil!»n>? zn 4 Compagnien, auf
dem Kriegsfuß aber aus dem Negimen<Sslabe, l Feld-
bataillons zn 4 Compagnie,', 1 Di'pot-Valmllon zu -1 Com-
pagnien u»d l Neservc^Compa^nien zu bestehen. Das
Piunmcr-Negimcnt wird auf dcm Itiedeüssußc aus dem
Regimenlsslade, 5 Fclddcitaillous zu <l Compagnien, je einrr
Zrugsrcs^rue und je 0 Vrüclsn-C'quipagen, dann 1 Zeugö'
Dcpot-Compagme: auf dem Kriegsfuße aus dem Regiment?'
stade, ^ Felddcitaillong zu >l Compagnien, je einer Zeug<3-
reservc und je U Arücten-Eciuipagen, 1 Depot-Vataillon zu
5 Compagnien, 1 Zeugv-Depot-Compagnie und 5 Reserve-
Compagnien g,dildet. Vlos nur, wenn die ganzen Regi-
menter auf den .ssriegsfuß gescht werden. findet ciuck die
Errichtung der Tlpot-Äalaillonöstübe sia!t, dadev selbe im
Frieden nicht zu bestehen haben.

— Wie ein Wiener Vlatt vernimmt, soll ein« theil?
weise W i e d e r a u f n a h m e der nunmehr seit fast ändert»
halb Jahren sisürten fürstlich E ß t e r h a z y ' s c h e n A a r »
z a h l u n g e n schon für die nächste Zuluüft berorstehen.

— Bei Gelegenheit der Auflösung der k. l. lüstenlün-
dischen S ta a t s b uch h a l t n n g in T r i e f t fand sick daö
Gremialpersonale dieser Behörde ueranlccht, dem dishnigrn
Vorsteher, nunmehrigen Slaathaltereirathe, Herrn Ritter von
L u s c h i n , in dankbarer Erinnerung ein prachtvolles Album
mit deu Photographien sümmllicdcr A>'g>stiller zu übin
reichen.

— Zu Ehren Z r i n j ' s und Äischof ö t r o ß m a y e r ö
fand am 16. December in Z a r a ein großes Nalimialsest
statt. Der erste Toast galt dem König dcö dreieimgeu Kö>
nigreiches, der zwnte dem Vischose Strohmayer, der dritte
dem Statthalter General Filipovic für dlssen Unteistülzung
dcs Festes :e. Von anderen politischen Toasten wurden die
auf die Verlirilderung der Serben, Croaten und S l o v e n e i l ,
nnd die Toaste auf Böhmen cnihusiaslisch aufgenommen.

— C'in schon lange auf daö Ende dieses Jahres an-
getündigt^s Creigniß ist — übritinstimmcnd mit dem Aus-
spruchc der Vauleilung — nunmehr eingetreten. Dcr T u n -
n e l i m P f le tsch e r t b a l e , eines dcr wichtigsten und
großartigsten Aauwerte auf dcr I n n 6 b r n ck-Äoz e n er
V a h n , ist in dcr Mitle der vergangenen Woche durch«
brochenen worden. Das Zusammentreffen dcr an diesem
Nertc lieschästigten Arbeiter an dcr entgegengesehen Seite
soll vollständig gelungen sein. Die Länge dieses Tunnels
beträgt 2^U9 Fuß. An dem Durchbruch, der Mauerung
und Wölbung desselben sind seit dem Veginne des Eisen»
bahnbaues biö jetzt regelmäßig 5- bis kl)(1 Arbeiter be-
schäftigt gewesen, die sowohl bei Tag als bei Nacht unun-
terbrochen gearbeitet haben. Obgleich diesem Werke große
nnd verschiedenartige Schwierigkeiten in d.n Weg getreten,
ist dasselbe dennoch unaufhaltsam vorwärts geschritten, so
zwar, daß, wie mau holt, die Eisenbahn im Sommer oder
Herbst 1867 vollendet und die Schienenvcrbiudung zwischen
Deutschland und Italien hergestellt sein wird.

Locales.
Sonntags dcn 30. December v. I . , Vormittags

11 Uhr, hat in dcr Wohnnng Ihrcr Excellenz der Frau
Vorsteherin dcs La ibachcr F r a u c u v c r c i n ö , Sofic
Frciin von Vach , eine crhcbcndc Feierlichkeit statt-
gefunden.

Dcr in dcr „^aibachcr Zeitung" mitgetheilten Ein«
ladnng folgend hatten sich zahlreiche Francn des Vereins,
sowie alle jene Herren ans 5/aibach cingefnndcn, welche
ans Anlaß ihrcr opferwilligen Mitwirkung bei der Pflege
nnd Labung vcrwnnoeter Krieger cincr allerhöchsten Ans-
zcichnung theilhaftig geworden waren. Auch waren dcr
Herr ^nndcshanptmann von Wurzbach, dcr Hcrr t. l.
Generalmajor von John nnd andcrc Honoratioren an-
wesend.

Dcr Herr Statthalter eröffnete dic Feier mit Ve-
tauutgabe des Allerhöchsten Handschreibens vom 10. De-
cember v. I . , womit dcm ^aibachcr Francnvercin für die
vcrdicnstliche Thätigkeit, dic dcrselbc für die Obsorge nnd
Pflege dcr vcrwnndcteu nud tranken Krieger bewiesen

^ Hai, dic Allerhöchste Znfriedenhcit ausgesprochen wnrdc,
! nud überreichte das bezügliche höchste Schreiben, welches

^ e . kaiscrl. Hoheit dcr dnrchlauchtigstc Hcrr Erzherzog
A l b r e c h t , Fclomarschall nnd Armec-Obercominandant,
im Namen Sr . Viajcstät an den ^aibachcr Franenvcrcin
gerichtet hat.

Dicscs höchste Schreiben lautet-
„ A n den F r a n c n v c r c i n in ^aibach.
Scinc tais. tönigl. Apostolische Aiajcstät habcn mit

dcm Allerhöchsten Handschreiben vom K». December
1866 in Anerkennung der im Hcrzogthnm Kram wäh-
rend der jüngsten Vtriegsercignissc in hervorragender
Weise bethätigten Treue uud Voyalität und dcr allsci^

! tigcn wcrkthätigcu Uuierstüyung der Maßnahiucn der
! Ncgicruitg, sowie dcr Opcratiouen der Armee; dauu
! in Aucrtenllullg dcr zahlreichen Acte opferwilligen
" Patriotismus und dcr liebevollen Theilnahme, mit

welcher die verwundeten und crkrauktcn Krieger unter-
, stützt und gepflegt wurden

dcm Fraucnvercinc
die Allerhöchste- Zu f r i cd cube i t allergnädigst aus-
znsprcchcn gcrnht.

Es gereicht Äi ir znm wahre» Vergnüge», diese
huldvolle Aucrtennung hicmii zum Ausdrucke ;u bringen.

Wien, am 19. December 1866.
Erzherzog A lb rech t in. p.

-̂eldmarschall."
M i t demselben Allerhöchsten Handschreiben ist we

gen hervorragender Verdicnstlichkcit bci diesem Anlasse
die Allerhöchste Zufriedenheit ausgedrückt worden.

Ihrcr Excellenz dcr Fran Vorsteherin dcs Frauen«
Vereins Sofie Frciiu von Bach; ferner dcn nachfolgen-
den Fraucu: Frauziska Gräfin Stubenberg, Antoilia
Freun von Eodclli, Bertha Gräfin Wnrmbrcmd, Viaric
Frciin von Zois-Edclstcin, Elcmcntinc von Springins-
feld. Maric von Stcrnfcld, Theresia ^nschin, von Fclstlv
brnnn, Anna Schaffcr, Anna Tschick, Maric von Wurz-
bnch, Eölcstine Schiffer, Caroline Plciwcis, Marie Alt '
mann, Anna Zhcschko, Enuna Trnxa, Fran Pcrko, Nosa
Mahr, Fränlcin Wilhclminc Pistor, Fränlcin Johanna
Icra).

Dic dicobczüglichcn höchsten Schreiben des durch- ,
wuchtigsten Hcrrn Erzherzog Albrecht sind denselben bc-
rcits zugcstcllt wordcu.

Hierauf brachte der Herr Statthalter zur Kennt-
niß des Francnuereins das an ihn gerichtete Schreiben
des dnrchlauchtigstcn Hcrrn Erzherzog Albrecht vom 23sten
October v. ^»., welches lantet, wie folgt:

„Dcr commandirendc Hcrr Gcncral in Graz
Sc. k. k. Hoheit Fcldmarschall ^icntcnant Erzherzog
Ernst hat mir den Rechenschaftsbericht dcs im Ictztcn
Kricgc ?)tr Pflege verwundeter Soldoten, dann znr
Hcrbcischaffnug von Spitalobcdürfuisscu in ^aibach
gebildeten Franenvcreineö znr Einsichtnahme vorgelegt.

Es ist für den Soldaten cin wohlthuendes Ge
fühl, zu wissen, wie theilnahmovoll und liebreich von
wahren Patrioten — Männer wic Fraucu — iu
allcn Theilen des weiten Reiches für die Bedürfnisse
der Verwundctcu gesorgt worden ist, uud noch immer
gesorgt wird, nud mag iusbcsondcrc dcr Vaibachcr
Francnvcreiu mit lohnender Bcfricdignug auf sciu
nmnnchr abgeschlossenes segensreiches Wirten blicken.

Dcr frcndigc nnd loyale Opfcrmnth, mit dcm
hochherzige colc Fraucn an vcrwundctcn Kriegern das
Wcrk barmhcrzigcr Schwcstcrn ansübtcn, vcrdicnt gc
wiß dic größte Ancrkennnng, und ersnche ich Eucr
Erccllcnz, dem Vcrcinc dnrch Vcrmittlnng fcii,er wür
digcn Vorsteherin für die cdclmüthigc und liebevolle
Vabuug uud Pflege der Vcrwnndcten, sowie für die
namhaften Spcndcn in mcincm und der Armcc Na
mcn den wärnlstcil Dank ausdrücken lassen zu wollen.

Erzh. A lb rech t m. z>.,
Fclduiarschall.

Anch der F e i n d hat, wie dcr Hcrr Statthalter
bemerkt, die liebevolle Thätigkeit dcs Francnvercins znm
Besten dcr Vcrwnndctcn anerkannt, wic ans dcm Schreiben
dcs Hcrru Fcldmarfchalllientcnants und Truppeucomman-
dantcn Freihcrrn v. Äiaroic'ic ddo. Gürz, 6. Angnst 1!̂ 66
hervorgeht, dessen Inhalt ebenfalls mitgetheilt wird,
wic folgt:

„Dcr königlich fardinischc Armcc-General Rittcr
Eialdini hat au mich über Meldung der zu Laibach
in Kricgsgcfaugeuschaft gcwcsencn vcrwundcten, unn
mehr aber freigelassenen sardinischcn Officicrc Eoda
und Rossi, wornach dcnsclben fcitcns des Frauen»
vcrcins in Laibach die liebevollste Pflege zn Theil
wurde, das Ersucheu gestellt, in dessen Namen dein
bezeichneten Fraucnvereine nnd insbesondere den Damen
Baronin Bach nnd ocro Fränlcin Tochter, so wie dcr
Fran Maria N. und der Maria Olorn dcn vcrbind-
lichstcn Dank für dcrcn hnmanitärc Thätigkeit anözu-
sprcchcn.

Ich beehre mich, Enre Excellenz crgcbcnst zu er-
suchen, diese Dautsagnng dein mvähutcn Francn-
vcrcinc, so wic auch dcn uorgenauutcu Dauicu gefäl-
ligst zur Kenntniß bringen lassen zn wollen.

M a r o i c i c m. i>.,
FM^."

Dcr Herr Statthalter schritt mm znr Decorirung
der Mari l /Okorn, welcher von Sciuer k. t. Äiajestät mit
dem obigen Allcrhöchsteit Handschreibell vom 10. Decem-
ber d. I . wegen ihrer Opfcrwilligtcit bci dcm erwähnten
Anlasse das s i l be rne - V c r o i c n s t k r c u z verliehen
worden ist. Nach näherer Vcleuchtuug dcr Vcrdicitstlich-
tcit dicscr bravcu Frau, welche bereits im Jahre l̂ 5>!)
uüt liebreicher Obsorge sich dcr Pflege dcr vcrwundctcu
uud tranken Krieger widmete uud int heurigen Jahre
das Wcrk dcr Mcnschcufrcuudlichtcit nut unermüdlicher
Ausdancr fortsetzte, dcn Aerzten bci Anlcgnng dcr Vcr-
l'ändc assistirte nud ain Krankcnbcttc iu deu Spitälern
sich hilfreich cinfand, — überrcichtc ihr dcr Herr Statt-
halter das Zeichen dcr Allerhöchsten Gnade, indem cr
darauf hinwies, daß sie dieses Kreuz im Kreise und in
dcr Gegenwart jener edlen Francn cmpfaugc, die mit
gleicher'Meuschcnlicbc die beiden uuscrrr tapfcrcu Kriegs
zu liudern bestredt waren nnd die Zcugcn ihrer opfer-
willigen Thätigkeit gewesen sind.

'Die Dccorirtc dankte mit gerührten Worten uud
Thränen in: Auge für diese huldreiche Anerkennung, und
bat ihren untcrtl,änigstcn Dank zu den Stufen des Thro-
nes bringen ;n wollen.
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Der Herr Statthalter forderte mm die Verfauln,

luug auf, dem allcrguädigsleu Monarchen, der da« verdienst
überall findet nnd l'elol)»l, an(< treuem Herzen mid mit
warinen Ocfichlc ein Hoch culi<zul'riugeu, in das die Ver-
sammlung mit dem lebhaftesten Rnfc einstimmte.

— P r o g r a m m der am 6. d. M . um 10 Uhr
Vormittag im Magistratssaale stattfindenden G e n e r a l -
v e r s a m m l u n g des hiesigen H a n d l n u g s l r a u l c u -
u e r e i n e s : Erösfmmgsrede; NechuunciHadschluh i Vctanut-
mcichung der mit dem Jahresbeiträge ri'iästäudigen Vereiu^-
Mitgl ied«: DirecliunLwahl statt der hcncr auftretenden sieden
Dirccliunsmitglieder, u. z. Ient l A., Vaumgartner C., Zeguer
V. , Loser, Vidic, Koceli I . und Pctricie, welche jedoch wieder
wählbar sind i Wahl zweier Mchnnngörcmdentcn i Vallsragc-
Besondere Anträge.

— Der Ncujahrötag 1807 wurde durch abnormes
Wetter inaugurirt: früh Morgens V l i h , dann orlanarliger
Platzregen, Vormittag andauernd, Mittags ei» schöner Re-
genbogen nnd während des ganzen Tages Scirocco.

— Unser LandZmcnm Johann K l a u c u i l a»ö Ober-
train, (zlefantcujcigcr nnd Elfenbnnhandler, der sich 13 Jahre
in C e n t r a l a f r i l a aufgchulleli, war in T r i e f t wegen
S k l a v e n h a n d e l s mit Negern vor Gericht gestellt worden
«nd wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit zn
0 Monaten schweren Keilers vcrnrtheilt wurden. Gegen
dieses Urtheil ergriff der Verurthcilte die Vcrusnng an da<
t. t. Obcrlandesgciicht in Tuest, welches ihn mit (5'rlenntn'ch
vom 2. October l. I . , Z. 4397 , von der Antlagc des be>
sagten Verbrechens wegen Mangels an rechtlichen Acweisen
freisprach und unter gleichzeitiger Lossvrcchung vo,i der Zah-
lnng der Strasprocesitosten den über sein Schiff und die dar«
aus befindlichen Gegenstände verhängte» Sequester aushob.
Der gcgcu dieses freisprechende (5rkeunlmf! vou der l. k.
Staatsanwaltschaft an den l. t. obersten Gerichtshof in Wien
eingelegte» Verufung wurde nicht statt gegeben, sondern viel-
mehr mit Ertcunlnis, vom !»0. November l. I . , Z. 10A37,
in lchter Instanz das oberlandeZgerichlliche Urlheil vollinhalt-
lich bestätigt. U»tcr den (5ntschcidungsgrü»den wurde angc»
silhrt, bah zur Unterstützung der Verantwortung viele ge-
wichtige Zeugnisse spreche», welche sich ehrenvoll über dessen
3iuf und untadclhasles Vorleben während seines langen Auf«
culhaltes in den asnlcmischcu Gegenden, allwo er auch der
lalholischcu Missiuu in Ccntralafrila durch mehrere Jahre
gute Dienste leistete, äußern.

Uentstr Post.
Frautreich soll zur Vcrstäudiguug über d i e o r i e u

t a l i s c h e F r a g e cine A l l i a u z zwischen Frankreich,
England, I ta l ieu und O e s t e r r e i c h vorgeschlagen haben.
H»ach anderen Nachrichten halle Kaiser Hlapoleou die
Souveräne von Preusieu, Rußland, O e s t e r r e i c h zn
einem Kongreß nach P a r i t< eingeladen.

Die vollständige E i n v e r l e i b u n g und i)tussifici
rmlg K o n g r e ß P ö l e n i< ist von der rnfsischeu Îtc
gieruug beschlossen. P o l e n soll selbst dem N a m e n
nach .zu crisliren anfhöreu.

Der Krieg zwischcu G r i c c h c u l a u d uud der
T ü r t c i hätte uach einem Telegramme der „Morgen-
post" licrcitö durch einen Znsammenstosi an der g r i c ^
chisch-thefsatischen Grenze begonnen.

Wie das „Memor ia l diplomatique" auö New .̂')ork
vcruimmt, hnbcu sich die aui< Europa zurückgctehrteu He-
uernte M i r a m o u und Ä i c u d c z noch O r i z a l > a be-
gcbcu, um dem Baiser vorzustellen, daö seiuc ^age teiucc<
weg^ eiue verzweifelte sei, das; er sich mit dcu lO.OOd
Äiaun , die ihm zur Verfügung släuden, noch lauge im
löü l ruu l deij ^leichc^ behaupten tonnte, das; sie Gegen
Gueri l las gcgcu Juarez orgauisircu würden n. s. w.
Diese Borslelluugrn und Schritte hätten anf die ameri'
canischc Bcvöllernng um so grosiercu täindruel gemacht,
ali< M i ramou die meisten Chancen halle, Präsident zn
werden, wenn das Kaiserreich gestürzt würde.

I m Pariser auswärtigen Amte soll die telcgra
phische Nachricht cingetroffeu fein, das; Kaiser Max iuu
l ian in der Hauptstadt Ätc^ico wieder augclommen ist.

Nach der „Estafet te" soll fich J u a r e z nach S a l t i l l o
'm'gebcu haben; wann, gibt daö V la t t nicht an. Por-
fir io Diaz behandelt, wie die „Viberte" erfährt, die Gc^
fangeneu von O a x a c a »nit größter ^cüetsichl; es ist
also wcuigsleuö das ^cbcn jeuer huudcrt Oeslcrrcichcr,
die sich unter der Garnison dieses Platzes befunden ha-
ben, nicht gefährdet.

D ie Einbernfung des c u g l i f ch e u Parlaments ist
auf den !5>. Fcbrnar bcschlofsen. Ungefähr nm diese
Zeit dürfte auch der N e i c h s t a g des u u r o d c u t s c h c u
Ä u u d c s zusamulcntretcu.

I n V a i e r n sollte Fürst H o h e u l o h c am gc
strigeu Tage die ^eituug des Ministeriums übernehmen.
Die „?l . Ä . Z t g . " folgert hieraus die Auuähcruug
Äaierus an Preußen, constalirt jedoch zugleich, daß dem
Fürsten das allgemeine Bertraueu cntgcgeulomine.

Telegramme.
Pest, 31. Deecmbcr. Morgen N Uhr Vormittags

wird eine aus dreißig Bürger» bestehende Deputation,
unter Führuug des Herrn Joses Hajos, D e a l eine mit
über l)M() Unterschriften versehene Adresse der Pester
Bürger überreichen.

V e r l i t t , :N. December. Der „Staatsanzcigcr"
publieirl die Gesetze vom 24. Dcecmbcr betreffend die
B e r e i n i g u n g d c r H e rzog t h i'< m e r H o l st e i u
uud S ch lc s w i g nud die V c r c i n i g l t n g bair i fcher
nnd g r o ß h e r z o g l i ch hc fs is ch c r G c b i c t s t h e i l c
mit der preußischen Monarchie, ferner eine Verordnung
vom 2^. December betreffend die Einführung des Wahl
gcsctzcs für den Reichstag des Nordbnndes in denselben
Bändern.

M ü n c h e n , 31. December. Fürst Hohen lohe
wurde heule Abends zum Minister des Aeußcrn nnd des
königlichen Hanscs ernannt.

F lo renz , 31. December. Ein königliches Deere t
ordnet die Eintragung von i ,3M.M() Fr. in das
öffentliche Schnldbnch für den Ban einer Eisenbahn
in ^ignrien an.

P a r i s , 31 . December. Der „Abend Monitcnr",
die V e r h a f t u n g e n m e h r e r e r D c p n t i r t c n in
Madrid erwähnend, fügt hinzn, daß dieselben, wie man
sagt, nach den Eanarischcn Inseln abgeführt werden. —
Die „France" sagt, die Zahl der in Madrid versam-
melt gewesenen Depntirtcn, um an dic Königin einen
P r o t e s t zn richten, betrng 123. Die Rcgieruug licß
die Auslifter verhaflcu nnd dieselben nach deu Präfidios
Porto Rico uud dcu caunrischen Inseln abführen.

M a d r i d , 30. December. Mehrere Dcputirtc ha«
bcn in ciuer Versammlung eine Adresse an d i e K ö '
n i g i u abgefaßt. Nios l̂iosas, Salavcrria, Feruaudcz,
de la Hoz und stöbert hadeit einen dircctcu Schritt gc
niacht, nm znr Ueberreichung der Adresse zugclasseu zn
werden. Da dieser Vorgang eiu uurcgclmäjnger ist, so
hat die Regierung kraft ihrer Vollmachten diese Depn-
tirlcu von der H a l b i n s e l entfernt. Kein Senator
yat fich dieser Aüulifcstatiou angeschlossen.

M a d r i d , 31. December. Die EortcS wurden auf-
gelöst nnd die Wahlen auf den 10 März ausgeschrieben.
Dic Eortcs werden am 30. März zusammcutrctcu.

S t . Pe te rsburg , 31 . December. Der „Russische
^iwalide" und das ..Journal ^c ^ t . Petersburg" rc-
modnciren den Artilel der „Times" über die can d i -
sc!) c F r a g e , das cuglischc Alatt zur Gcmciusamkcit
der Ideen in Betreff des Orientes bcglückwüuschcud.
Beide Blätter fagcn, daß Europa, nachdem diese Frage
zwifchcu Türteu nud Christen ciumal bestehe, daö Prin-
cip der Nichtiulerventiou beobachteu sollte.

(c-oustantinopel, 30. December. (Direct.) Frauk-
rcich ertheilte der Pforte eousidcuticll dcu frenudschaftli-
cheu R'alh, die Forderuugcu Serbiens zn erfüllen, über
Haupt ihre slavischen Bevöllcrungeu zufriedenzustellen.
Anf Eandien zwifcheu dcu ^nsurgcutcn uud kaiferlich
türkischen Truppen fortwährend hartnäckige Gefechte. Die
Infnrrection, dnrch Freiwillige verstärkt, inacht neue
Anstrengungen, den Kampf fortzusetzen.

Nu fa res t , 31. December. I n der K a m m e r
wn-dc der Antrag gestellt: Wegen der Mißernte und
groben Theuerung dcu Baucru die Zahluug auf die
Rmalbous für drei Jahre zn erlassen." Die Nuralbons
sind in Folge dessen bedeutend gefallen.

Telegraphische Wechselcourse
vom 31. December.

lperc. Metalliques 57.5«. — f.pnc. Metalliqucs nnt Mai- und
Nolieulicr-Züisru <ll.20,-5perc ^Ilational Aillthei! (i6.M. . . Vm,l<
aclm?!.'». — Clsdila^lim l4'.).W, — ,«<:^.r SlaatSaülchf» Xl,70,
— Silier 129.50. — Loudon 130.00. — K.l.Ducatru 6.19,

Angekommene Fremde.
Am 2«. December.

T t < l» t W i « - « . Die Herml: 2Loita, Kmlfmanu, von Wie».
- Vmrelrr. Commw, lic>u Olierlaibach.

E l e p h a n t . Dir Herrm: Nalizinger, Grundbesitzer, auö
(^aicrliruu. — Strecls, Kausmami, vou GUrz. - Schußnig,
t. l Haiifttmaiili, mia Pola. - Pullal, ssabricaitt, von Neü-
ma<ll. -^ Älnmi Nrizeüslcili, Hen'schclMssitz.'r, uou Thurn.
- - 3arkni. von Stmibn'Ick. ^- Basilislo, Inspector, von Trieft,
ssl»! Ätorto, Private, mi« Ilalieu,

M o , v e , l . Dir Hrrreu: Schucider. - - Orvasl), Privatier,
auöiim^nru.

Au, 29. December.

T t a d t W l e n. Die Herreu: Stmnpfl." Kmifmauu, von
Tnh. — <!̂ uovcn-, RmlilMeubesitzcr, vo» Äillichgraz. - Url'll'
in'<i, Handelömcniu, vou Tirol,

E l e . h ss„ f. Die Herren: Scholar, Amt^dieiiel-, von Fei»
slriz— Palter, t. l Statthallereiralh, vou Graz. — Harchucr,
Ha»l>l̂ aqel!t, von Wieu.

W i l> e r M a « u . Herr Conoriet, SchisfScavitini, u, Ehcrso
M o l ^ e „ . Herr Dworschal, ^lcchüüüg^stlib^ftldU'einl, v. Trieft.

Theater.
H eutc M i 1 tluuch dcu 2. J ä n n e r :

D i e deutschen l5omödia l l t0 l l .
Drama ni 5 Äclc» von MustMhal.

M o r s t e n D o u u c r S t a l , dc» .'l. I ä u u e r :
N v b e r t der Teu fe l .

Große Oper iu 5 Acte» vuu Meyerbeer.

^tcoorlilli^ische Venlinchluil^ll ill Lailwch.

< N l M g ^ 2 l ^ " ^ 4 . 3 SW'schwächi tt'iM ^
IN. 2 „N . ^20..l7 ! - . 5.. EW. mäßig! Regen , / / ' "

10 „Ab. 320..« ; - - 4.5 ,SW. u,äßi«! Resseu ! ^ ' l ' " '
«I l lMg.! 'N9.5.9 ^ - 6 . « SW. hrflig f. nanzbrw. ,.

'/.. 2„>)i. 318.9. -!- 7.« SW. heftig! trübe ' " / "
> 0 „ M . 320.12 - i -4.» SW. mäßig Regen ^ " "
Da Jahr 1^<!l! schlosi mit einem trüben regnerischen Tage

ab. N» 7 Uhr intensive« Morgenruth, nnttrtngi'' schwere Negen-
wolten, )clchc zu micoerhulten malcil die Tageöhelle verfinsterten.
Stark <üsse. - I n der NenjcchrSnacht grelle Vlihc iu SW.
Den I. änner heftiger slilrmischcr SW,, oen ganzen Tag anhal-
tend, vo starken Güssen begleitet. Gegen Mittag Hagel, Einzelne
Eonnenlicke und Regenbogen, Gegen Abend legte sich der Wind,

Vewlwartlicher Redacteur: Iguaz v. K l e i n m a v r .

D » Fiir die so zahlreiche Theilnahme au dem Lci- W
^ chebegängillssc uuscrcr inuigft geliebten Tochter W

M sprhen wir hiermit allen ^renubcu uud Velanuten, ^
W inilssonderc uoch dem Männerchore der Cilalnica, M
W l so ,ic auch den Trägern der deiche „nd deu Herreu M
W Fahlträgeru dcu wärmsten Dank auö. M

«» Dic betrübten Eltcru W
W Alois n. Franziska Nuda. W

Igrscnbericht. W i e n , 29, December. ^i.Mragende Staatsfonds, ^se und Industriepapiere stellte» sich etwa« billiger, indeß sich Dcjsm uud Valuten um 1 "/., vcrtheucrtcu. Geld siilssig
Geschäft beschränkt. " -» ^

veffcntliche Tchuld.
Geld Waare

I n li. W. zu 5>v<5«. filr 100 fl, 52.55 53,
I u ijstrrr. Währung slcncrsrei 50.«0 57.
'/. Steueraul. in ö, W. v. I .

"i«»i4 zu 5pCt, rilchahlbar . «9. «9.20
'/. Strnrraul. iu ö. W. v, I ,

'ittt>4 zu 5pCt. rilckzahlbar , tt<;,!„ «<!.25
Silbcr.Anlehen von l^<!4 . . 74, 74.50
Silberanl. 1««5/ssrc«.) ritckzahlb.

in 37 Jahr. zu f. M . >00 fl. 78.— 7«,50
Nat, Anl,mitIän.Conp,zn5"/„ «7.40 ^7.50

, Apr.-Coup. „ 5 „ li7.^f> tt7.25
Metalliqurö . . . . „ 5 „ 57.00 57.70

dctto mit Mai-Eoup. „ 5 „ l ' , 1 . - «1.20
detto ,,̂ !„ 5 0 . - 50.50

M i t Verlos, v. I . 1839 . . . 135.— 135.50
,. „ „ „ 1854 . . . 75. 75.50

„ „ „ 18<!0zn500si, 81.50 81.^0
„ „ „ 18W,. 100,, 88.25 88.75
„ „ „ 18<i4 „ 100,, 73.^0 73.50

Como-Rmtrusch, z,l 42 !.. -mxl''. 2 0 . - 20.50
lt. dcr Äronländci (siir l W ft,) Gr.'Cntl.-Oblig,
Nirderösterreich . , zu 5"/« 83.50 84.50
Obrrostermch . . „ 5» „ 8!).— 85.50

Geld Waare
Salzburg , . . . „ 5° / 85.— —.—
Vöhmrn' . . . . „ 5 „ 84.— 85.—
Mähren . . . . zn 5 „ 81 .— 83.—
Schlesien . . . . „ 5 „ 87.— 88. -
St^ierinarl > . . „ 5 „ 85.50 8<i.—
Ungarn „ 5 „ <!8.75 < 9̂,50
Tenieser-Äanat . . „ 5» „ <i7.50 08.—
Kroatien nnd Slavonien „ 5 „ 75.25 75.75
^«>>z">l . . . . „ 5 „ li^.75 <!5.25
Siebenbürgen . . . „ 5, „ <;i.50 05.—
Bntouina . . . . „ 5 „ 04.25 i',4.75
Nng, m. d. ̂ . ^ , I8«!7 „ 5 „ <;<-.".-. <i^.50
Tem,B. m. d.V., C. 180? „ 5 „ 05.-^ (I5.Ü0

A k t i c n (pr. Stücl).

Nationalbant 712.— 714 —
k'. sserd,^iiordb, z» 1000fl. (5, M, 1540..-15^15.—
Credit Anstalt zn 200 st, ö. W, 150.30 150.50
N, l', Ci«com.'.Grs.z!'500fl, ö,W. «»0«. «10 —
S.E.-G.zn200st,CM, o.5<)0Fr 200.70 207.-
K'ais. (5lis. Vahn zn 200 fl. 6 M , »31.75 132. ~
Süd, nordd Ver, B.200 „ „ 114.50 1 1 ! 75
Si!o,St.. , l . ueu n,z,-i.V.200fl. 200.50 201
Gal .Kar l '^ ld-Ä, z.200fi CM, 215.— 215 50

Geld 3aarc
Vizhin. Wcstbahu zu 200 f l . . 155.— 1s>.50
Oest.Dou.-Dampfsch,-Ges. ^ ^ , 4 0 8 . - 4^ .^-
Oesterreich, ^loyd in Trieft Z »2» 173.— 1y.—
Wicn.Dainpf!n„?lltg.500ft.ü,W. 470. 47 , . -
Pester Hlrltenbrücke . . . . 338.^ 3^».-^
Anglo Austria - ̂ ank zn 200 sl. 84.25 H.75
'̂emberger i^eruowitzer Acticu . 179.50 1 ^ . —

P f a n d b r i e f e (fltr 100 fl.)

National- z 10jährigc v. I .
baut auf ! 1857 zu . 5"/> 1 0 5 . - -..-.
C. M . ß verloöbarc 5 „ !>7.20 l^.50

Natiuualb.aufö.W vcrloi>b.5„ 92.70 ij.90
llng.Bod.-Ärcb.-Anst. zu 5'/, „ 8».— tz.50
Allg. »ist. Äodcu-Kredil-Austlllt

verloöbar zu 5"/, iu Silber 103.— 1Y . -

Lose (pr. Stück.)

Kred A. s. H u.G.z. 100sl. ü.W. 128.50 I2!.7s>
Don.Dmpssch, G.z.l00ft,CM. 8I.5>0 8!.5(>
Sladtgeni. c'fen „ 10 „ i,i. W, 2 3 . - 2-., -
Werhazh „ ^0 „ ^ 'M. - . - - - . -
Salm „ "»0 „ „ . 29,50 3<.^
PaUffY „ 40 „ „ . 22 . - 2 i . . -

Geld Waare

Llary zu^0sl. l^M. 2 1 . - 2 5 . -
St. Genoi« „ 40 „ „ . 23.50 24.--
Windischgrich „ 20 „ „ . 10.— 1 7 . -
Waldstei» „ 20 „ „ . 20,50 2 1 . ^
Keglevich „ 10 „ „ . 1 2 . - i : ^

Nudolf-Stiftung 10 „ „ . 1 2 . - 12-5"

W e c h s e l . (>'l Monate,)

Augübura fllr 100 sl, südd. W. 109.75 110,^
Fraulfnrtll. M. 100 fl. detto 110.— 110.A
Hamburg, für 100 Mart Vauto 9?.-- 97.."
London für 10 Pf, Sterling . i:ll».50 131.-"
Parii<, sür 100 Frants . . . ^'I.W 52.^

(5onv^ der Geldsorteu
Geld Waare

K. Mlluz-Dutntc» 0 si. 19 tr. « fl. 20 lr<
Napoleonöd'or . . !0 „ 40 „ 10 „ 4bz „
Russ. Imperial« . 10 „ 72 „ 10 „ 73 ,'
Vcrciusthaler . . 1 „ 94 j „ 1 „ -^' '̂
Silber . . - 129 „ - „ 129 „ 50 .

Kramischc Gruudeutlasluug« Obtigaliouen, P"
j vatnotiruuc,: 82 Geld, «0 Waare. «


